
 
  

  SIND IHRE WERBEAUSSAGEN KÜNFTIG NOCH ZULÄSSIG? 
   

  Neuregelung im UWG und Verbraucherrecht 
  zu Umwelt und Nachhaltigkeit 

   

 

  22. Juni 2026  
  16:00 – 18:00 Uhr 
  Hybridveranstaltung 

 
  Wirtschaftskammer Österreich 
  Rudolf Sallinger Saal 
  Wiedner Hauptstraße 63 | 1045 Wien 
 
 

  
Wir zeigen, welche Aussagen ab Herbst zum 
Risiko werden, und wie Sie Werbung, 
Verpackung und Online-Auftritt rechtzeitig 
compliant aufstellen. 
 
Mit der Richtlinie (EU) 2024/825 zur Stärkung der 
Verbraucher für den ökologischen Wandel, kurz 
„Empowering“-RL/EmpCoRL, wurden die 
Richtlinie über unlautere Geschäftspraktiken und 
die Verbraucherrechte-Richtlinie (VRRL) 
geändert. Ziel des EU-Gesetzgebers ist es, 
nachhaltige Kaufentscheidungen zu erleichtern 
und irreführende Umweltaussagen, sogenannte 
„Green Claims“, wirksamer zu unterbinden. Die 
Anwendung der neuen Bestimmungen ist ab 
27.9.2026 vorgesehen; nationale Umsetzungs-
gesetze werden noch erwartet. 
 
Was bedeutet das für Unternehmen konkret? 
 
Die VRRL-Änderungen bringen neue Informations-
pflichten, insbesondere eine EU-weit 
harmonisierte Mitteilung zur Gewährleistung. 
Zusätzlich wird ein einheitliches Kennzeichen für 
mehr als zweijährige Haltbarkeitsgarantien von 
Herstellern für das gesamte Produkt eingeführt. 
Die Umsetzung wird im FAGG und KSchG erfolgen. 
 
Besonders praxisrelevant sind die lauterkeits-
rechtlichen Änderungen, die im Gesetz gegen 
unlauteren Wettbewerb (UWG) umgesetzt  
werden. 
 
 
 

Die „Schwarze Liste“ mit absoluten No-Gos 
wird künftig erweitert: 
 

• Nachhaltigkeitssiegel, die nicht auf einem 
Zertifizierungssystem beruhen oder nicht von 
staatlichen Stellen festgesetzt wurden 

• Allgemeine Umweltaussagen ohne 
Nachweisbarkeit der zugrunde liegenden 
anerkannten hervorragenden Umweltleistung  

• Werbung mit Emissionskompensation und 
darauf basierender Ableitung 
„klimaneutraler“, „reduzierter“ oder 
„positiver“ Treibhausgaswirkungen eines 
Produkts  

 
Umweltaussagen finden sich nicht nur in 
klassischen Werbesujets, sondern oft „nebenbei“ 
auf Produkten, Gebrauchsanweisungen und 
Verpackungen, in Werbematerialien wie 
Tragetaschen, Plakaten und Bannern, auf 
Unternehmensgegenständen wie Websites, LKW-
Planen oder Kfz-Folierungen sowie in 
Unternehmenskennzeichen wie Firmen, Logos, 
Marken und Domains. Viele bestehende Aussagen 
werden die Voraussetzungen ab 27.9.2026 nicht 
mehr erfüllen und können dadurch unzulässig 
werden.  
 
Jetzt ist der richtige Zeitpunkt: Werbeaussagen 
prüfen und erforderlichenfalls rechtzeitig 
anpassen! 
 
Informieren Sie sich dazu vorab bei uns vor Ort 
oder online. Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

  



 
Eine Veranstaltung der Wirtschaftskammer Österreich, Abteilung für Rechtspolitik rp@wko.at 

 
 

PROGRAMM 
 
15:30 Uhr Registrierung und Kaffee bei Präsenz in der WKÖ 

16:00 Uhr Begrüßungsworte und Beginn des Live-Streams
 Dr. Rosemarie Schön | Abteilungsleiterin Rechtspolitik, Wirtschaftskammer Österreich 

16:05 Uhr Förderung nachhaltiger Konsumentscheidungen durch Information
 Mag. Huberta Maitz-Straßnig | Abteilung für Rechtspolitik, Wirtschaftskammer Österreich 

16:25 Uhr Fragen | Diskussion 

16:35 Uhr Umsetzung der EmpCoRL ins UWG
 Mag. Judith Stenitzer | Bundesministerium für Wirtschaft, Energie und Tourismus 

17:15 Uhr Fragen | Diskussion 

17:30 Uhr Nachhaltigkeit, Zertifizierung und Altbestände
 Dr. Christian Handig | Abteilung für Rechtspolitik, Wirtschaftskammer Österreich 

17:50 Uhr Fragen | Diskussion 

18:00 Uhr Get-together mit Buffet bei Präsenz in der WKÖ und Ende des Live-Streams 

 

Moderation:  
Mag. Sabine Radl | Digital Media & Communication, Wirtschaftskammer Österreich  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Teilnahme ist kostenlos. 
Anmeldungen können bis spätestens Donnerstag, 18. Juni 2026 übermittelt werden. 
 
Die Veranstalter weisen darauf hin, dass Foto- und Videoaufnahmen bei der Veranstaltung gemacht und zum Zweck 
der Dokumentation der Veranstaltung auf https://www.wko.at/oe/news/rechtspolitik veröffentlicht werden. 
Bitte beachten Sie, dass diese Hybridveranstaltung nicht im Nachhinein abrufbar sein wird. Wir empfehlen Ihnen 
daher, live teilzunehmen, um nichts zu verpassen. 
Nähere Informationen, wie wir Ihre Daten verarbeiten, finden Sie unter 
https://www.wko.at/datenschutzerklaerung. 
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